
Stellung ſein kann keweiſt nachſtehende Geſchichte An einer
Kirche am SebalkanſkiProſpekt war in der angedeuteten Stellung
ſeit langen Jahren der 77 jährige Bettler Sſelin Taraſſewitſch
thätig der ſich ausſchließlich nur von milden Gaben der Gemeinde
glieder ernährte und ein elendes Daſein friſtete Dieſer Tage
entdeckte nun ein Mönch in dem Zimmer des Taraſſewitſch ein
Packet Papiergeld das aus Noten der Reichsbank beſtand und
13,000 Rubel werth war Der Mönch theilte ſeine Entdeckung
dem Pfarrer mit und dieſer machte bei der Polizei eine Meldung
Der reiche Bettler ſagte nun bei der polizeilichen Unterſuchung
aus daß er das Geld theils während ſeines Dienſtes im Jn
validenGarde Bataillon theils und hauptſächlich während ſeiner
Dienſtleiſtungen an der genannten Kirche geſammelt habe Das
Geld iſt ihm wiederholt geſtohlen worden doch hatte er es ſtets
zurückbekommen weil die Noten ſeinen Namen trugen Von den
erſparten Summen hat er Zeit ſeines Lebens nicht einen Groſchen
für ſich ausgegeben er hat ſtets nur von milden Gaben l
Jn ſeinem Zimmer fand man ein paar Reſte Käſe und Wurſt
die er noch in der Butterwoche geſchenkt bekommen hatte und nun
u Oſtern aufſparte Von Geburt iſt er ein Kleinbürger ausu in der Heimath hat er bemittelte Verwandte Das Selt

ſamſte iſt daß er nach beendigtem Verhör bat ihn durch Etappe,
alſo auf Kronkoſten in ſeine Heimathsſtadt zu befördern

Prinz und Küchenfee Aus angeblich ſehr guter Quelle
eht dem Kemp Tabl folgendes als wahr verbürgtes Ge
chichtchen zu Jn Stuttgart gab eine vornehme Familie eine

Abendgeſellſchaft Auch ein Prinz hatte ſein Erſcheinen zugeſagt
Um S Uhr war die Verſammlungsſtunde Jm Hauſe war man
abends noch im Begriff die letzte Hand an die Zurüſtungen zum
S zu legen da erſchien ſchon der Prinz vor der beſtimmten

tunde Als er bemerkte daß er zu früh da ſei entſchloß er ſich
in der Dämmerung vor dem Hauſe noch eine Weile auf und ab

gehen Plötzlich ſtürzte ein weiblicher feſtlich geſchürzter Dienſtbote aus dem Hauſe auf ihn zu und drückte ihm ein Packet das

wie ſich ſpäter herausſtellte ein großes Stück Wurſt und Geld
e m 77 d r t Fet bat iſt nemmen wir haben ein gro ommt ſogar deralſo auf mor ent Mit jefen Worten drückt ſie

dem zen ein paar krä e Küſſe auf den Mund und ver
ſchwindet ehe der Prinz zu Worte kommen kann Kopfſchüttelnd
ſetzt derſelbe ſeine Wanderung fort Da r er einen in den

h Soldaten der r g nach dem erleuchteten
e e blickt Dieſen fragt er ob ſein Schatz vielleicht oben weile

als dies bejaht wurde meint der Prinz Da iſt dieſes
t wohl an Jhre Adreſſe Ueberbringerin läßt Jhnen ſagen

ie ſollen morgen kommen heute habe ſie wegen des Feſtes keine
eit Danke ſchön ſchon recht i komm morgen, ſagt der

Noch was hat ſie mir gegeben, fährt der nz
fort dies kann ich Sren nicht geben O behalten Sie s
nur, erwidert der Soldat i hab für heut lange genug Bei
dem abendlichen die beſonders gute Laune des Prinzen
auf Als man ſich in ſpäter Stunde zur Cigarre und zum
Schoppen zuſammenſetzte gab der Prinz ſein Abenteuer zum
beſten na man ihm verſprochen hatte daß weder dem
Mädchen noch dem Soldaten daraus üble Folgen erwachſen
z ürften

Ein elektrophoniſches Klavier hat der Erfinder Herr
Rechtsanwalt Dr Eiſenmann für einige Zeit der Uraniazur Verfügung geſtellt und führte daſſelbe am eittwoch

einem geladenen Publikum vor Das Jnſtrument ſoll
ig lange Aushalten und das Anſchwellenlaſſen des

Tones geſtatten eine Eigenart die dem gewöhnlichen Klavier ab
t trotzdem aber in pn Kompoſitionen vorausgeſetzt wirde finden ſich in Schumann s Papillons op 2 ein tiefes

G durch 26 Takte ausgehalten werden ſoll Aeußerlich
unterſcheidet nichts das elektrophoniſche Klavier von dem gewöhn
l Sobald man aber die obere Platte aufdeckt überſieht man

e es iſt auch bei dieſem ordenQuer über den St iſt eine Leiſte angebracht an der nach
unten gerichtete Hufeiſenmagnete ſitzen n Pole von den
Saiten einen bis anderthalb Millimeter abſtehen Ferner lagert
ber den Saiten eine große Platte auf der ein halbes Dutzend

als Stromunterbrecher angebracht ſind Durch
wird es bewirkt daß die Saiten nicht an den
omagneten haften ſondern in freier Schwingung

bleiben Neben der Elektromagneten Leiſe liege eine zweite
mit den Taſten in Verbindung ſtehende e an
welcher die grrichtungen hergeſtellt ſind welche die
Kontakte hervorbringen Durch Niederdrücken eines beſonderen

wird der Strom geſchloſſen durch Niederdrücken der
werden die Kontakte und mit ihnen die Einwirkung der

izität auf die Saiten d h die Töne hervorgebracht Die
iung des Klaviers ermöglicht eine verſchiedenartige Spiel

weiſe Man kann kombinirt d h den Baß elektriſch und den
Diskant mit dem gewöhnlichen Hammerwerk oder auch umgekehrt

Man lann aber auch nur allein mit dem Hammerwerk

T Für die Redaktion verantwartlich J Albert Herling in Halle

ſpielen wie bei gewöhnlichen Klavieren indem man einfach das
beſondere Pedal unberührt läßt und ſo dem Strom keinen Zutritt
geſtattet Umgekehrt läßt ſich aber auch durch einen beſonderen
Mechanismus das Hammerwerk außer Funktion fetzen ſodaß nur
die Elektrizität als Tonerzeuger zur Anwendung kommt Herr
Eiſenmann ſpielte ſelbſt ein Stück Schwanenlied aus Lohen
grin unter Ausſchaltung des Hammerwerks es folgten Vorträge
in Verbindung mit Geſang und Violine Die Erfindung bedarf
noch der e wie Herr Eiſenmann ſelbſt hervorhob
Der Ton iſt nur ſchwach auch machen ſich ſtörende Neben
geräuſche geltend Die tieferen Töne klingen beſſer als die hohen
Uebrigens ähnelt die Klangfarbe mehr der des Harmoniums als
der des gewöhnlichen Klaviers

S

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Die Jnternationale Kunſtausſtellung zu Berlin

wird am 1 Mai von der Kaiſerin Friedrich im Beiſein
des Kaiſers eröffnet werden Das Ausland wird auf der Aus
ſtellung unerwartet ſtark vertreten ſein in ganz hervorragendem
Maße betheiligen ſich beſonders die polniſchen die ruſſiſchen und
die ſpaniſchen Maler letztere haben Gemälde eingeſchickt von
denen manche auch durch ihren gewaltigen Umfang ſchon Auf
ſehen erregen werden Auch verſchiedene Franzoſen darunter
Bouguereau werden die Ausſtellung beſchicken

b Berlin 9 April Auch der Abſchiedsabend des Frl Klara
Meyer iſt vorübergegangen aber die Mitternachtsſtunde war
da ehe der Jubel in und vor dem königlichen Schauſpiel
hauſe ſein Ende fand Die Künſtlerin hatte eine ihrer an
Juthigiten Leiſtungen die Porzia im Kaufmann von
Venedig für das letzte Auftreten gewählt und ſie ſpielte die
Rolle wie immer fein und klug und mit weiblicher Grazie der
man die zwanzig Dienſtjahre im Heere Thaliens nicht anſah
Von dem in dieſem Umfange ſelbſt hier noch nicht erlebten

lumenregen der dheeln begleitete ſei wie von den
Beifallsſtürmen nur flüchtig im Vorübergehen geſprochen Als
der Vorhang zum letzten male gefallen war begann eine Hul
digung wie ſie das Schauſpielhaus noch nicht geſehen hat Die
Hervorrufe nahmen kein Ende loſe Blüthen und üppige Roſen
wurden auf die Bühne geworfen und inmitten eines kunſtvoll
arrangirten Blumenparterres von ſeltenſter Farbenpracht mußte
die Gefeierte thränenden Auges für ſo viel Liebe danken Jn der
Hofloge wohnte Frau Prinzeſſin Friedrich Karl durch deren
Güte Frl Meyer 1871 von Deſſau nach Berlin gebracht wurde
dem Feſtakt bis zum Schluß bei Dann begann hinter dem Vor
bang ie interne Feier Der GeneralJntendant Graf Hochberg
dankte in längerer Rede der Scheidenden Ernſt v Wilden
bruch hatte dem treuen Kameraden ein warm empfundenes
Gedicht gewidmet auch der Jntendanturrath Prof Taubert
ſtellte ſich mit Verſen ein die auf Leier Meyer reimten
Oberregiſſeur Grube ſprach im Namen des Perſonals und über
reichte einen ſilbernen Lorbeerkranz deſſen einzelne Blätter die
Namen der von Klara Meyer geſchaffenen Rollen trugen Auch
einzelne Kollegen fanden ſich mit Glückwünſchen und Geſchenken
ein und die Prinzeſſin Friedrich Karl ſandte eine koſtbare
Majolikaſchaale mit Blumen Die Hauptüberraſchung aber ſparte
ſich der Jntendant bis zum Schluß auf er erklärte der Kaiſer
hube Klara Meyer g Ehrenmitglied der Hofbühne
ernannt Dieſe Ehre iſt bisher nur der Meiſterin FriebBlumauer
und einer berühmten Kammerſängerin Frau Koeſter zutheil
geworden Vor dem Theater warteten Hunderte namentlich
jugendlicher Damen geduldig bis die Heldin des Tages ſich

e und ihrer Gemeinde Gelegenheit gab zu veheß daß man
848 geboren und doch 1891 noch jung und ſchön ſein kann

Die Leitung der Baſeler Oper beabſichtigt in Genf
woſelbſt bisher nur Opern in franzöſiſcher Spräche gegeben
wurden deutſche Opernvorſtellungen zu veranſtalten Jn erſter
Reihe ſollen die Wagner ſchen Tondramen ſowie Don Juan
und Fidelio zur Aufführung gelangen

Als Nachfolger von Dr Klengel iſt der Komponiſt Herm
Zumpe als erſter Kapellmeiſter an das Hoftheater zu Stutt
gart berufen

4

Die Wehrpflicht im Deutſchen Reich ſyſtematiſch
bearbeitet erläutert und herausgegeben von Friedrich Rott

men ehe enungen über die Wehrp Lieferung 5Shlig Kaſſel Verlag von Max Brunnemann 1890 2

Der ntadkiggreiwillt e und der Reſerve
Offizier im Heer und in der Marine ſowie im Land
r e Quellen ſyſtematiſch bearbeitet vonriedrich tt uſtizrath und Diviſions Auditeur derDiviſion Kaſſel 1891 Verlag von Max Brunnemann

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S

2 nkerhaltungsblatt der Saale Zeitung

30 Im Verdacht
WHalle a d Sonnabend den II April 1891

Roman von E Zraddon Deutſch von T A Hanf
Der Geiſtliche war inne zlich verwundert daß ein reicher

Herr aus England mit ſeinem Advokaten hier umher wanderte
aber er theilte Treverton mit ſein Vorgeſetzter Vater Mescam
ſei ſeit dreißig Jahren an dieſer Kirche und könne ſich ohne
Zweifel jedes wichtigen Ereigniſſes das ſich in der Stadt
während dieſer Zeit zugetragen erinnern

Jch bin Jhnen ſehr verbunden für dieſe Auskunft, ſagte
Treverton Haben Sie die Güte den Vater Mescam heute
abend mitzubringen um mit mir und meinem Freund um
W a zu ſpeiſen Sie werden mich dadurch unendlich ver
pflichten

Sehr gütig mein Herr, murmelte der Prieſter Wir
haben um fünf Uhr Gottesdienſt ja um ſechs Uhr ſind wir
frei Es wird mir Vergnügen machen den Vater Mescgm zu
überreden Jhre Einladung anzunehmen

Tauſend Dank Wir wohnen im Pavillon
Auf ſechs Uhr mein Herrl

Damit ſchieden ſie
Es müßte merkwürdig zugehen wenn ich nicht über die

Vergangenheit meiner Frau etwas erfahren könnte von einem
Mann der ſeit dreißig Jahren hier lebt Her Treverton
Ein ſo hübſches Mädchen muß für einen Ort wie dieſer

eine Merkwürdigkeit geweſen ſein
Ja nach den Proben von weiblicher Schönheit die ich bis

jetzt geſehen habe, erwiderte Sampſon ſollte ich meinen
eine phänomenale Merkwürdigkeit

Jm Hotel fanden ſie ihr Zimmer erleuchtet
Jch hoffe der alte Herr ſpricht engliſch, ſagte Sampſon

er iſt alt genug dazuAber wenn er ein ganzes Leben in Aurgy zugebracht

hat erwiderte Treverton
Um ſechs Uhr wurden die beiden Geiſtlichen angemeldet

Vater Mescam Vater Gedain ſagte das hübſche Zimmer
mädchen in ſehr reſpektvollem Ton und darauf traten die
beiden Herren ein gut gekleidet raſirt und lächelnd ohne
eine Spur von dem dunklen düſteren Ausſehen welches
Sampſon bei jedem katholiſchen Prieſter zu finden erwartete

Vater Mescam war ein kleiner alter Herr von freundlichem

Ausſehen SJch bin Jhnen ſehr verbunden für die Ehre Jhres Be
ſuches Vater Mescam, ſagte Treverton

Mein werther Herr, erwiderte der Prieſter ich ergreife
J die Gelegenheit mit einem gebildeten Fremden zu ſprechen

in friſcher Luftzug von der Außenwelt iſt eine angenehme
Erfriſchung für das Leben in dieſem ruhigen verborgenen
Winkel des Univerſums

Sie ſetzten ſich der zu Tiſche Bei der Mahlzeit führte
Treverton die Unterhaltung mit dem Geiſtlichen Sampſon
machte zwar einige verzweifelte Verſuche ſich daran zu be
theiligen Die franzöſiſchen Gäſte verſtanden ihn aber ebenſo
wenig wie er ſie

Nach Tiſche wandte ſich Treverton dem alten Herrn zu
Jch hoffe Sie werden mich nicht für zudringlich halten ſo

ſeltſam auch meine Fragen erſcheinen müſſen Es hängt davon
Leben und Tod für mich ab

Fragen Sie was Sie wollen mein Herr, erwiderte der
Geiſtliche So lange Sie keine Fragen ſtellen welche ein
Prieſter nicht beantworten darf ſtehe ich gern zu Dienſten

34 Kergarious Frau
Vater Mescam, ſagte Treverton erinnern Sie ſich von

einem Mädchen gehört zu haben welches dieſe Stadt als
Wäſcherin verließ und ſpäter in Paris als Theatertänzerin
berühmt wurde

Jch muß mich wohl ihrer erinnern, erwiderte der Geiſt
liche mit erſtaunter Miene denn ich habe ſie getauft und
konfirmirt die arme Seele Und dann auch getraut

Treverton fuhr von ſeinem Stuhl auf und langſam ſ
er ſich wieder in höchſter Erre Sampſon hatte alſo recht
Ja ſie war ſchon früher verheirathet geweſen Doch konnte
es noch zu früh ſein zu triumphiren der erſte Mann L
Chicots konnte geſtorben ſein ehe ſie nach Paris ginn

Sprechen wir von derſelben fragte er ädchen
welches als Mademoiſelle Chicot bekannt war

Ja erwiderte der Geiſtliche Das war das einzige
Mädchen welches Auray verließ und ſpäter Tänzerin wurde
Auf unſerm Boden wachſen ſolche Blumen Ich erinnere
mich dieſes Mädchens ſehr wohl denn ſeine merkwürdige
Schönheit erregte meine Befürchtung für das Heil ſeiner Seele
inmitten der Schlingen und Verſuchungen welchen eine ſo
außerordentliche Schönheit ausgeſetzt iſt Jch bemühte mich
ſie zu unterrichten und ſo zu ſtärken gegen alle künftigen
Gefahren aber ſie war innerlich ſo leer wie ſie äußerlich
ſchön war Jch weiß nicht ob man ein ſolches Geſchöpf als
verantwortlich für alle ſeine Jrrthümer anſehen kann Sie
befand ſich in tiefſter Unwiſſenheit Die Kirche hat oft für
ſolche Charaktere ihre Fürſorge aufzuwenden das Herz ſo
hart wie Stein der Verſtand leer wie ein weißes Blatt

Was ſchwatzt er da ſagte Sampſom Sie ſehen aus
als ob Sie ſchon etwas gefunden hätten

Warten Sie noch liebſter Freund ich bin nahe daran eine
Entdeckung zu machen Sie hatten recht in Jhrer Ver
muthung Sampſon ſie war ſchon früher et

Verſteht ſich rief Sampſon triumphirend es würde
mich eher überraſchen bei einer Frau dieſer Art wenn ſie nur
einen ſriheee Mann gehabt hat

Nun ſchweigen Sie ſagte John Dann wandte er ſich
wieder zu dem

Sie haben La Chicot getraut
Sie war nicht La Chicot als ich ſie traute ſie war Marie

Pomellec die älteſte Tochter eines betrunkenen alten Fiſchers
dort unten am Fluß Der Trunk war ein Erbfehler in ihrer
Familie ihr Großvater und Urgroßvater waren alle Trinker
geweſen Die Kinder mußten fur ſich ſelbſt ſorgen ſowie ſie
auf den Füßen ſtehen konnten Ich giaube das hat dazu bei
getragen ſie hart und grauſam zu machen obgleich manche
milde Seele gerade durch ein ſo hartes Leben ſich ſelbſt für
den Himmel erzieht Als Marie zu einem ſchlanken Mädchen
gfrrde machte ihr hübſches Geſicht Aufſehen ſie wußte bald
daß ſie das hübſcheſte Mädchen in Aurah war und das ver
darb was noch gut in ihr war Ich ſah alle ren ihrer
Lage unordentliche Eltern Mangel an aller Leitung ein
frivoler Sinn Nach meiner Anſicht lag ihre einzige Ausſicht
z Rettung in einer frühen Heirath und obgleich ſie erſt
ſiebzehn Jahre alt war als Jean Kergariou ſie zu ſeinem Weibe
machen wollte rieth ich ihr entſchieden ihn zu nehmen

Tr S r iEin Seemann und ein ſo guter Burſche als je einer zurSee ging Er und Marie waren Spielkameraden a
hatten dieſelbe Schule beſucht Jean war intelligent Marie
war Kureſ Jean war offen und ig Marie war
zurückhaltend und eigenwillig Aber arme Burſche war
geblendet von ihrer Schönheit und ſagte mir ſie ſei das
einzige Mädchen das er jemals heirathen werde Er hatte
etwas Geld erſpart und konnte eines der kleinen Häuſer am
Fluß einrichten Er mußte natürlich zur See gehen und
Marie würde zuhauſe bleiben und Haushalten und vielleicht
etwas Geld durch Waſchen verdienen Jch hätte für Marie
einen Mann der zuhauſe blieb vorgezogen aber Jean war
ein durchaus guter Junge und ich dachte ein ſolcher Mann
könnte ſie vor Schaden bewahren

Und er heirathete ſie
a ſie wurden dort in der Kirche an einem Oſtermontag

getraut
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i 3 rein S g Fran An an Weg Die beiden Geiſtlichen verabſchiedeten ſich nachdem Vater echt en e des Bethganenen d z Dann et Wohlhabende Bettler An vielen ruſſiſchen Kirchen in
Aber ich hätte eben ſo gut mit einem Stein ehe e en barte n ten mit einem Notar be ſigen ſent den Angehörigen nicht bekannt un rath und hüftos ſünd in dege r hat hie r an

Marie ſagte mir bedauere ſehr einen See Marie cen welcher ihm die geſetzlichen Beweiſe von tehen ſie der bangen Sorge gegenüber Und doch giebt es einen räumen Waf t lichkönnen ſagt ſehr mann Marie Pomellec s Heirath verſchaffen Weg der in den meiſten Fällen zum Ziele führt und dabei Kecht en nene ehe Theekonnte Dann awollte unentgeltlich betreten werden kann Die Redaktion des Schiff Spenden Geſchenke uſw zu bekommen Wie einträglich dieſe

Können Sie mir das Datum ſagen eheirathet zu haben wenn fie etwas länger gewartet hättet z im Kirchenregiſter ſchlagen in dieſem hätte ſie einen reichen jungen Farmer kg ann h r W m r e e h z a 7ber Zeit ich nicht genau zu ſagen wie viel Jahre es können welcher immer zu Hauſe bleiben und ihr Geſellſchaft zu verſ affen garion natürlich verzwei und i winu un Jahr in dem der arme Kergarion ſtarb leiſten und ihr feine Kleider geben könne Die Beſprechung mit dem Notar ſollte am nächſten Mor r 3 ich ſelbſt daran glaubte h
e in e eftorden fragte Tre r r wäre hart daß en ſtattfinden en Morgen wegzuwerfen was Sie een Kergariou und ſeiner Frau vor eZa der arme Burſchel Laſſen Sie jm letzten waär am Abend ehe er ine Reiſe nach Grönland lieben r c u r Wer a Reſultat ea z re 3 W Jahre geweſen ſein daß Kergariou r r er fie v v c verſchwand eines scWen langen Winter o bin u verton ein 44 4 a W 7 Morgen ſandte Wo

einen o lnfangs glaubte man ſie habe ſich das Leben genommen enwie ihn Thee fung Tenerten Warum In e a e der n e s Winde mie Ee Mein Tee Nchete tig m mein daizae
Er wurde in von einem Wagen überfahren r r den Fluß abzuſuchen Aber als Treverton erzählte ſeinem Anwalt was er erfahren m elf Uyr war Treverton mit ſeinem Enwalt auf demer S überfahren In Paris Vor drei Kleider i gern aieh San Habe ichs nicht geſagt rief Samyſon daß wahrſchein Wege mat den Fortſ folgt

d e Perron ja ich erinnere mich ſa Wie welche 1 ihr als Brngen re hatte Bald T
e aS e Zet det uegiacstata San euren We ne en Die Erbin des Hettlersen innerte ſich an die Scene in der Morgue und Kergariou s Frau babongelaufen war weil ſie ihres muß Römiſſhe Sken n Unt AndresP eeafters leiche Geſicht ſeiner Frau als ſie ihn dat ſie e r 7 dns a überdrüſſig geworden war Eine Nachmittages fehlte tn der Ei Schlus
e hatte auch be iſchewaſchen am Fluß eini achm der Eichenallee auf d merFran 77 v v 75 S Ker rit D gen r ſeinen l laſen und es war gen l n el und zwar aus n Gründen e n e Wie bende eher e rer

ar daß ſie na ris ge i erlaſſenheitnet o dete r Fig und ich werde Jhnen Zeit machen auf ſt ſie wenn Vie r Pik der le c u z e iketg ch hl e u i an ſterken ſchrie ſie verzwehfett ich win
Nicht g o lange dente ich, war es auf ſchlechtem Wege verſuchen würde Sie war erſt ſeine dürre Hand umklammert und bewachte bei dem trüben Warum lieb ita

e e e e ener rkeit zu meſſen wäre Dase ehe mat du e t 6 4 en n C et c h e Sein i der ſige Vern die Thär und ſtellte den Kord
S e einen ſeceien vrre h re Wetten idſhen fangen Dunſchen den Ah Lor zwei Jahren getan Zio Giann wollte ſich nicht unnttz den Mogen beſchweren ſur nen den aber er s Sugtern dem Mädchen desdie Chieet eſelbe Perſon waren ne da r hatte Als er erfuhr was vorgefallen war wollte er ſofort die Fahrt ins Grab Zwar mühte ſich ſein armes es z nern t auf n Suteen lag

r nach Paris um ſeine Frau zu ſuchen aber ein hitziges Fieb ähige e altes er trübe dich nicht ſo ſehr Ghital ſagte er ſanſt tröſtendwelcher vor drei Sommern auf dem Boulevard getödtet fiel ihn u et hitziges Fieber noch wager ab ein paar lebensfähige Schläge zu thun ader dieſe du ſollſt nicht Noth leiden nicht allein bleiben Wenn du nurwurde Marie Pomellecs Mann geweſen iſt und St 8 efiel ihn und er lag monatelang im Hauſe eines Freundes wurden immer ſchwerfälliger immer matter daß er wobl fühlte willſt Ghita dann ſollſt du meine Frau werdene her vent le C de m n n e u e c e er ete e ei i üthig und treu wie ein alter ſterbender Hund DEs giebt edle ſparniſſe aus in der Nachforſchung nach ſeiner Frau aber m u as u guter Fazio flüſterte ſie durch Thränene e e n e ten n n tzit zwel Köpfen geboren wird Die Geſchichte von Mari drt rer gSita meine Erbin ein rechtes Unglüe S gre und der ev beſte iſt in den re Crfhte et heiten e e on a es e a r n e mehr ten 3 anni t e i rn e en h
allen Einwohnern wohl b 7den S M be a en zurück nach Auragy und dann v daß ſie ſich r neigen ſollte und inrmeltt es g e d le z dir S umpenpückchen und wog es r der
e en e T Sergenen war n aus v en e en rin e e di in 4 21 wirt er gete aute San e e er e
Seemann erkann t Der o zu na mehr als drei Jahren Um dieſe Zeit weſen m au ein guter ater ge öffnete ese en e e e n e e tet e vie Terbete ter Se Sinn cincte de hen rn e etr aun h en wehen an tun Lent e n eeeenn er e ie a egebracht Patten Nahricht von ihrem Erfolg mit nachhauſe Buthbandlers zu J en als Jean Kergariou von eler Toten kann ſteißig und ſpar L i ble unter Wehen kf die r viel We z re hie Clelch und Ziedergeſchlagen
welgg un eienihar re geſehen von ihren Photographien Reiſe prhrt kaum hatte er begriffen was vorgefallen R d din J kann mich nicht mehr bewegen u kiſt ſo el daß t re a u en wen

kam es daß Marie ariou A war als er wieder nach Paris eilte dieſes mal zu Fuß denn Das Mädchen g Srdh willſtWer weiß Wer r verließ der arme Burſche hatte während der früheren achte un en gehorchte und ſtieß mit der ſuchenden Hand Was ſtammelte das Mädchen a emlos diSpree u 5 h inte Srhrend ſeiner Frau alle ſeine Erſparniſſe ausgegeben e a ſang es Sie m ein dar er e en Augen erwartansvol Mmehend en bei mmer en

e eceeeeeeeeeceeeee e i e net dte de ger e t er z en viaechelte e ſonland inem mir ſo e Bruſt uu hübſches Weib auſererdentt nie veelieet t er Tode Ob er ſeine Frau gefunden hatte oder nicht habe h Gbita du brauchſt nicht u hungern wenn du keinen w t Weinen andern als dich weintz

hen ben i d en en de de ſo See ſchen e dal e Petie nhig tn den en Scene nen der Bag n e hat e gen 7e e te mir über W r n R 7 ſei Tod gefunden hatte er Paris erreicht und dort Sedanlan So Dun bete mir ein Bonne v zen a t iör dem Tbrien g wo u
Die Nachbarn ſagt elten Ein trauriges Ende ſagte Treverton Ein dumpfe Rocheim in ogr chn Lächeln übrig blieb So traten ſie an das Lager desStet Nadbarn reden ter n nete d in h cent ehe Kinrr Zran 4Fwiderte der Wein angenedee Naſen euz ver ne e e wir ne gigt Abet We in

Prieſter darf nicht immer ſeine Ohren verſcheßen den p n e Geſchichte wahr iſt welche ich im ketzten Vater ſchrie Ghita äng tlich auf Es war das erſte Mal und ſtrich ihm liebkoſend über dent Flannil lagte Spitz

n e en et et St en e ehet on dem der alte ehrliche er z 7n r r m e et r h ctet ermordet worden zu ſein vielleicht war es Ben of an den erialteien Vönden des älten weite Chita er ihn cent e o n keinem tlefen Todetichiunmnet

h e ſo arbeiten als das Treverto4 b in Auray Ich erinnerte ſie dar m war ſehr niedergeſchlagen Dedermann ſelbgngfran a in allen anſeren Kirchen de a a die S des Ehemanns als zwliel Bunte Zeitung rretketta h a g iſt aenie
e Vorbild menſchlicher Fieblichkeit dargeſtellt iſt ein ſo viel gewonnen n dieſe r Iuſhul beweiſen Es war Auskunft über den Verbleib von Schiffen Es iſt findlichen Perſonen gari wen ben önnen r Pake

n und arbeitſames Leben auf der Erde geführt hatte Frau und durch die Gerihh e ung in betreff ſeiner erſten eine bekannte Thatſache daß viele namentlich im Binnenlande alle mit einer Poſtmarke für die Auskunft verſe nen Anfragen
e zur Königin des Himmels erkoren wurde Sollte di eit daß ſeine zweite Heirath giltig fern von den großen Verkehrs Centren wohnende Eltern und bereitwilligſt und koſtenlos b tw bheit eine Berechti Alte die war Jetzt war er der Erbe ſeines Onk i Verwandte v efahrern über das S fragen woll tet e Stellung der Angung zum Müßiggang ſein Wenn ſie Schat nes Onkels ohne einen e von e das Schickſal ihrer in der fragen wolle man nur alle beſtimmt bekannten Angaben überſchwach und mißgeſtaltet ware ſagte ich r ſo kö enn chatten von Betrug Obgleich ſchuldig in der Abſicht war weiten Welt umherfahrenden Angehörigen oft in banger Sorge den Namen des Schiffes und des Kapitäns ſowie bezügle Entſchuldigung für Müßiggang nehmen aber Gott gire Geſh udig in der That Aber nun büeb noch die drohende nen Secertee m men Lirgkte Nachrichten von den ſchreidb Nntianalitat des Schiſſes recht deutlich eden e

e ihr Geſundheit und Kraft gehen und ſie ſolle ſtolz darauf ger m öglichteit daß er des Mordes don La Ehieet 2 t nen See n don ahnte e andere e en an wo es ſich um Schiffe mit häufig wiederkehrenden

e e
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